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Nr. IS. II . Blatt Karlsruhe . Samstag , den 18 . Januar . 1896.
Amtliche Nachrichte»».

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 21 . Tezember v. J . ist folgendes
bestimmt : „ r

LandwehrbezrrkHerdelberg :
Dr . Honsell , Simon , Unterärzte der Reserve , zu A,si >ievzarzleu 2.

filässe befördert .
Landwehrbczirk Rastatt :

B u ch e r e r , Assisteiizarzi 2 . Klasse der Reserve , zum Assistenzarzt 1.
Klasse befördert .

Landwehrbczirk greife « rg :
Ziinmermann . Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum Assistenz -

arzt 1 . Klasse. — Vögelin , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt 2.
Klasse — besördert ,

Landwehrbezirk D o n au e s ch r n g e n :
Dr . Ludwig , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zun , Assistenzarzt

1 . Klasse befördert .
Landwehrbezirk Mülhausen i , E, :

Dr . Hersing , Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots , mit der Er -
laubniß zum Tragen seiner bisherigen Unisorm der Abschied bewilligt .

• Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 28 . Tezeuiber v . Js . ist solgendes
bestimmt :

LandwehrbezirkLörrach :
Menge . Sekondelieutenant von der Reserve des Feldartilleriereziments

Ar . 36 , der Abschied bewilligt .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 17 . Jan .

— 28 . öffentliche Sitzung der z . Kammer .
Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Nokk , Oberstaatsanwalt von

N -eubronn , später Geh . Legalionsrath Zittel .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung nm XO1/* Uhr .
Abg . Flüge (wild ) , der bei den Nationalliberalen Platz genommen hat ,

leistet den Eid .
Präsident Gönner : Bor Eintritt in die Tagesordnung habe er an das

Haus eine Mittheilung zu richten , mit Bezug aus die große F e st s e i e r ,
die gegenwärtig in Deutschland und im ganzen badischen Land begangen werde
und die der 25jährigen Wiederkehr des Tages gelte , an dem in Versailles die
Pröklamirung einer Deutschen Kaisers und die Neuerrichtung des Deutsche ,
Leiches stattgefunden . Nach einer Besprechung mit Vertretern aller Parteien
glaube er dem Hause den Vorschlag machen zu sollen , daß auch die zweite
Kammer hier den entsprechenden Antheil nimmt und daß diese Theilnahme
fMff ausdrücke ra einer Kundgebung gegenüber dem Großher¬
zog , unserem gnädigsten Landesfnrsten . Wenn dieser Vorschlag hier allseitige
Zustimmung finde , so werde er den Entwurf einer Adresse an den Großherzog
zur Kenntniß bringen , welche durch eine Abordnung der Kammer zu über -
reichen wäre . Der Präsident verliest den Entwurf , zu welchem

Abg . Wacker ( Ztr .) sür seine Person und seine Fraktion die Zustim "
Utting ausspricht . Redner fügt bei , daß die Abwe -ciiheit mehrerer Mitglieder
seiner Fraktion nicht in Zusammenhang damit stc : , daß über diese Adreffe
heute abgestimmt werde . Wären dir Abwesenden La, so würden auch sie ein -
inüthlg zustimmen .

Abg . Fieser (nat .-lib .) erklärt die volle Ueberelnstimmung seiner Fraktion
mit der Adresse .

Dir Adreffe wird sodann einstimmig angenommen . (Geis
(Svz .) hatte sich entfernt . Dreesba ch fehlte , erschien aber nach Erledigung
der Adresse mit Geis . S t e g m ü l l e r stimmte der Adreffe zu .)

Auf Vorschlag des Abzg . Wacker und Fieser wird die Adresse mor¬
gen , wo der Großherzog auch eine Abordnung der ersten Kammer empfängt ,
von dem Gesammtvotchtond der Kammer überreicht werden . . .

Eingelaufen ist eme Petition aus Furtwange » die Hundstaxe betr . und
eine Petition badischer Forstbeamten , übersandt von Oberförster v. . Teuffel in
Freiburg , betr . die Berechtigung der Oberrealschnlen . Ferner ist ein Antrag
von Wacker und Genossen eingelousen betr . die Wahlkreiseintheilung . Der
Antrag verlangt , daß Wahlkreise von durchschnittlich 25,000 Seelen gebildet
werden . Die Städte Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg und Pforz -

heim bilden Wahlkreise für sich. Bei hälftiger Erneuerung der Kammer
werden sämmtliche Abgeordnete dieser Städte neugewählt . Mannheim und
Karlsruhe erhalten je 3 , Freiburg 2 , die andern genannten Städte je 1
Abgeordneten . Je nach 25 Jahren ist auf der angegebenen Grundlage die
Wahlkreiseintheilung einer Revision zu unterziehe ». Die Neueiutheilung
solle am 1 . Juli 1897 in Kraft treten , bezw . wenn der Landtag vorher aus -

! gelöst werden sollte , am Tag nach der Bekanntmachung der Auflösung . Zu¬
gleich mit diesem Antrag hat der Abg . Wacker 64 Exemplare seiner Schrift
über die Wahlkreiseintheilung übergeben .

Abg . Breitner (Ztr .) erstattet Bericht über den Gesetzentwurf betr .
die Zuziehung von Hilfsrichtern bei den Landgerichten .
Er beantragt namens der Kommission Zustimmung zu dem Entwurf in fol¬
gender Fassung :

vm . i . tz 12 , Absatz 1 des Gesetzes vom 3 . März 1879 ( Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . 10 ) , „ die Einführung der Reichsjustizgesetze in , Groß¬
herzogthum Baden betreffend "

, erhält folgende Fassung : Zn Landgerichten
dürfen als HilsSrichter nur ständig angestellte Richter und ordentliche öffent¬
liche Lehrer des Rechts an einer badischen Universität , letztere aber nur
am Sitze der Universität (das Gesperrte ist Einschaltung der Kom¬
mission D . Red .) berufen werden .
- Art . 2 . Dieses Gesetz tritt mit dem 15 . September 1836 in Kraft .

Abg . Kopf (Ztr .) ist gegen das Gesetz, las keinemBedürfniß entspreche .
Esuch warnt er vor einer Gesährduug der Unabhängigkeit unserer Gerichte , da
die Universitätsprofessoren nicht die richterliche Unabhängigkeit haben .

Staatsminister Nokk verweist dagegen auf die guten Erfahrungen , die
man in Sachsen mit der innigeren Verbindung von Theorie und Praxis ge¬macht habe . Dabei könne doch für beide Thette mir etwas erfreuliches her «
auskommen . Solange die Professoren Richter seien , würden dieselben auch die
volle richterliche Unabhängigkeit genießen .

Abg . Fieser : Das Gesetz schaffe nur einen Zustand , der in anderen
deutschen Staaten schon längst bestehe . Redner erinnert an das Beispiel
Lamey 's , der 1857 in Freiburg ans der Praxis in die Wisjenfchast übertrat ,woraus viel Gutes entsprang . Ebenso nützlich werde es sein , wenn
der hervorragende Kenner des bürgerlichen Gesetzbuchs in Freiburg auch an
der Praxis theilnehme . Rach der guten Tradition in Baden , die nur in der
Reaktionsperiode einmal unterbrochen war , und der Erklärung des Staats -
Ministers seien die Bedenken wegen der Unabhängigkeit hinfällig . Die Re -
xsterung habe auch gar kein Interesse an den Zivilprozeffen , könnte
übrigens auch gar nicht erfahren , wie ein Richter gestimmt habe .

Abg . Benedey (Dem .) schließt sich Kopf an . Wenn man auch zumgegenwärtigen Ministerium Vertrauen haben könne, so mache man da » Gesetzdoch nicht sür ein paar Jahre . Redner kommt auf Bismarck , Brausewetter ,und warnt vor,strebsamen Universitätsprofefforen .
Abg . Straub (nat . -lib .) ist sür das Gesetz . Wichtiger noch als die

äußere Unabhängigkeit sei die innere Garantie , die jeder Beamte hinsichtlichjkiner Objektivität bieten müsse .
Abg . Kops fühlt sich nicht belehrt .
Oberstaatsanwalt v . Neubronn weist auf die Garantien in 8 6V der

Verichtsversassung hin .
Abg . Flüge (wild ) : Al » Mann aus dem Volke könne er bei der Be¬

lastung unseres Budget », da» strengste Sparsamkeit erfordere , nicht dafürstimmen , daß einige hochdotitte Universitätsprosefforen noch Rebenbezüg «
erhalten .

Staatsminister Nokk : DaS fei doch nicht der Zweck der Vorlage . Ueberdie 3000 M . niüffe ja außerdem das Haus noch beschließen . Gerade alsMann aus dem Volke müßte Flüge für das Gesetz stimmen , das die Theoriemit der Praxis in Fühlung bringen soll . Die Universitätsprofefforen hätten
'

in Deutschland ihre Unabhängigkeit bewährt .
Abg . W a der (Ztr . ) kann in dieses allgemeine Lob nicht einstimmen .Es srage sich , ob diese Unabhängigkeit immer jene gewesen sei, die den Mannmert , oder ob sie etwas anderes gewesen sei. Das Streberthum an den Uni -

dersitaten spikle in ideeller und materieller Beziehung mindestens nicht eine» einere Rolle als in anderen Ständen . Gegen Strand bemerke er protestirend ,jog ^ ouf gewissen Gel » ten der Thättgkeit der Verwaltungsbeamten da » Ver¬

trauen in deren Objektivität und Gerechrigkeit thaijächlich nicht bestehe . Das
werde von der Gesetzgebung auch nicht vorausgesetzt .

Stach weiteren Bemerkungen der Abgg . F l ü g e , Birkenmayer ,© t r a :i b , des Staatsministers Rokk und des Berichter st altes wird
das Gesetz mit 30 gegen 21 Stimmen a n g e n o m in e n . Das Zentrum ,uiit Ausnahme der Abgg . v . Bodman , Breitner und Lauch die Freisinnige »,
Sozialdemokraten und der Abg . Flüge stilninten mit Nein .

Abg . Benedey ( Dem .) berichtet Namens der Petitionsk . mmijsio » über
die Bitte des badischen Bremserpersonals um etat - mäßige An¬
stellung . Antrag : Die Petition der Regierung in dem Sinne zur Keuntniß -
nahme zu überweisen , daß wenigstens eine gewisse Anzahl der ältesten Brem¬
ser nach Maßgabe der finanziellen Mögttchkeit etatsmäßig angeflellt werden
sollen .

Geh Leg . - Rath Zittel erklärt , daß in den Personenzügen eigentliche
Bremser nur noch ausnahmsweise vorhanden seien , da infolge der Verwen¬
dung der koutinnirlichen - Westinghousebremse von der Lokomoteve aus gebremstwird . Tie Bremser bei den Güterzügen werden aus dem vorhandenen Ar -
beitsperfoual eingestellt . Eine verantwortliche Leitung des Bremsgeschäfts
liegt den Güterzugsbrenisern nicht ob . Nirgends seien die Bremser etatsmäßig
angestellt . Wenn die Bremser infolge Alters für den Dienst nicht niehr ge¬
eignet seien , würden sie nicht entlassen , sondern mit leichterem Bahnhosdienstbetraut . Nach der Unfallstatistik ist der Dienst der Bremser nicht der gefähr¬
lichste aus der Eisenbahn . Redner verbreitet sich über die finanziellen Ver¬
hältnisse der Bremser und bemerkt der Anschauung der Kommission gegenüber ,daß die etatmäßige Anflellung von Bureaudienern u . s. f. auf deren beson¬derer Stellung beruhe . Dieselben bekleiden eine Vertrauensstellung . Tie
etatsmäßige Anstellung der ältesten Bremser würde die Unzufriedenheit der
aiidern umso größer machen . Auch wäre dazu ein Gesetz erforderlich , das
aber Folgen von unabsehbarer Tragweite haben könnte . Allein aus dem
Eisenbahndienst könnten 6 große Kategorien mit mindestens demselben Rechtdas Gleiche verlangen wie die Bremser . Gegen den Konimissionsantrag habedie Regierung nichts einzuwenden , da er in dem Paffus betr . die Finanzeneine bedeutende Einschränkung enthalte . Die Regierung sei der Ansicht , daß
auch in de» nächsten Jahrs ! finanziell keine Möglichkeit sei, aus diesem Ge¬
biete etwas zu thun .

Abg . Birkenmaher (Ztr .) tritt für einen besseren Taglohn ein .
Geh . Leg .- Rath Zittel berichtigt einige Jrrthümer des Abg . Birken -

maher .
Abg . Wacker (Ztr .) : Die Begründung des Vertreters der Regierung

sei in vielen Punkten überzeugend und man könne den Standpunkt der Regie¬
rung rechtfertigen ; zu andern Punkten aber müsse er Fragezeichen machen .Die Leute seien zu knapp gehalten . Was gerecht sei, müsse auch gewährtwerden , wenn der Zudrang zu den betr . Stellen so groß sei, wie der Regie -
rnngsvertreter erklärt habe . Er ist sür Verbesserung der Fahrgebühre ». Die
Bremser machten den Eindruck , als ob sie nicht den richtigen Rückhalt an
ihren Vorgesetzten hätten .

Abg . Muser ( Dem .) : Es sei sehr bedauerlich , daß die Leute auch zu
wohlwollenden Vorgesetzten nicht kommen . Eine vollkommene Zufriedenheitwerde nie zu erziele » sein . Man solle wenigstens für einen Theil Abhilfe
schaffen . Der Staat dürfe nicht das grausame Gesetz von Angebot und Nach -
frage walten lassen , sondern solle auf humanitärem Gebiet mit gutem Beispiel
vorangehen .

Abg . Wilckeus (nat . - lib .) tritt sür Annahme des KommisfiouSantragSein . Er habe pch schon wiederholt mit den Verhältnissen der Bremser be¬
schäftigt . Die Kommission habe auf dem letzten und vorletzten Landtag sichden Bremsern gegenüber wohlwollend gestellt . Die Lohuverhältnisse der
Bremser sollten gebeffert werden . Auf » lagen der Wagenwärter werde er au
anderer Stelle z« sprechen kommen . Hier sollte niit reicherer Hand gegebenund Ungleichheiten in der Abstufung der Fahrgebühren ausgeglichen werden .

Geh . Leg .- Rath Zittel kann im Allgemeinen dem Vorredner sich an¬
schließen . In der Lohn « und Gebührensrage könne die Regierung sich eine
Prüfung Vorbehalten . Redner habe sich « ur gegeu etatmäßige Anstellung
ausgesprochen .

Abg . Geis (Soz .) tritt dafür ei «, daß mindestens eine Gehaltszulage
erfolge .

Der Kommissionsantrag wird mit alle« gegen 3 Stimmen angenommen .
Nächste Sitz . ..g : Montag 12 ' / , Uhr .

Ausland .
Frankreich . Der schon genannte Journalist Pierre de Lano

wurde vom Untersuchungsrichter , der den schönen französischen Namen
Meyer führt , dem verhafteten Rosrnthal «St . Cöre gegenübergestellt .
Wie verlautet , so meldet man uns aus Paris , kam e» während dieser
Confrontation zu einer sehr heftigen Scene zwischen Beiden , als de
Lano dem ehemaligen Redakteur des „ Figaro "' die Beschuldigung ,
Spionage getrieben zu haben , in 's Gesicht wiederholte . — Diese
Nachricht bringt uns nicht viel vorwärts ; am wichtigsten wäre zu
wissen, wie beide Herren ihre Behauptungen , mit denen sie so heftig
aufeinander gestoßen sind, begründen .

Aus dem Großherzogthum .
— Das Präsidium des Bad . Militär « BereinsverbandeS gibt fol¬

gendes Handschreiben S . K. H . des Groß Herzogs bekannt :
Die werthen Glück- und Segenswünsche , welche das Präsidium des ba¬

dischen Militär -Bereinsverbandes zum Jahreswechsel Mir und der Großherzogin
dargebracht hat , verpflichten Uns zu ausrichtiger Dankbarkeit . Wir erwidern
dies : guten Wünsche von ganzem Herzen für das Wohl und Gedeihen des
badischen Militär -Vereinsverbandes im neuen Jahr und hoffen , daß alle An¬
gehörigen deffelben einer gesegneten Zeit entgegengehen , in welcher die Ent -
Wickelung unseres geliebte » Heiniathlandes eine » freudigen Aufschwung zu
nehmen vermöge . Gerne folge Ich den mit Ihren Glückwünschen verbundenen
Betrachtungen über die Gedächtnisfeiern zu Ehren der vor 25 Jahren erlebten
glorreichen Ereignisse , aus denen so viel Großes und Erfolgreiches hervor¬
gegangen ist . Mit freudiger Genugthuung begrüße Ich die Begeisterung ,welche sich bei diesen Erinnerungsseiern kundgegeben hat . Sowohl der vater¬
ländische Geist , als die treue Anhänglichkeit der Kriegsveteranen an ihre alten
Regimenter waren lebhaft kundgegebene Beweise von der trefflich -- « Schule ,die durch den Dienst im Heere dem Bolle geboten wird . Ich gedenke in
dankrmsten Empfindungen der erhebenden Feiern des vorigen Jahres , bei
denen sowohl Gauverbüude als der Landesverband in zahlreich besuchten Ber -
sammlnngen ihre vaterländischen Gesinnungen und ihre Anhänglichkeit an
Mich so lebhaft und liebevoll bekundeten . Daß besonders dem Lande - kriegerfest
von Seite der Theilnehmer an demselben eine freudige Erinnerung bewahrtwird , stimmt mit Meinen Empfindungen sehr überein . Dieses Fest hat ein
neues festes Band um die G -meinschast der Vereine geschlungen und auch
neue Anregung zu immer innigerem Ausbau des Landesverbandes gegeben .
Möge das neue Jahr sür alle Angehörigen des badischen Militär -Vereins -
verbander ein gesegnetes werden und den Vereinen ein fröhliches Wachsthum
beschieden sein . Karlsruhe , den 10 . Januar 1896 . gez . Friedrich . An
das Präsidium des badischen Militär -Brreinsverbanbe » dahier .— Zum Tode L a m e p

' S schreibt die Berliner „ N . L. C. " u. a . :
» Bon 1860 bis 1866 Minister des Innern , wurde er der Begründer
der liberalen badischen Verwaltungs « und Schulemrichtungen . Als
Minister eine der Stützen des mit seiner Zuneigung zu Preuße « unter
den süddeutsche« Fürsten alleinstehenden GroßherzögS , war er nach
feinem Austritt aus der Regierung bis zu dem Abschluß der Versailler
Verträge in der Kammer der erfolgreichste Förderer der nationalen
Pläne der Ministerien Mathy und Jolly . Auch nach der Gründung
des Reiches beschränkte er , mit Aüsnahme der Jahre 1871 bis 1874 ,wo er Mitglied des Reichstags war, ) die parlamentarische Thätigkeit
auf die heimische Kammer . Seine großen Verdienste um daS Gesammt -
Baterland sind darum von seinen Parteigenossen außerhalb Badens
nicht minder gewürdigt worden .

'
Dir nätivnalliberale Fraktion des

Reichstags hat ihrer Trauer in einem Telegramm an die Hinterblie¬
benen Ausdruck gegeben und wird einen Kranz auf dem Grab « des
Verblichenen niedertegen laß « . "

A Nach einem Erlaß des preußischen Kriegsministeriums wirb
nächsten . . inter in den sogen. Kapitulaatenschulen der einzelnen Truppen¬teils auch S tenographieunterricht und zwar nachdem Sy ^ m»Neu - Stolze erteilt werden . Eine Anzahl Lehrbücher sind bereits anverschiedene Truppen gesandt worden . Letztere haben innerhalb einer
bestimiitten Frist zu berichten, ob sie selbst «inen an ihrem Garnison »«orte ansässigen Lehrer namhaft machen können .— Zu der im heutigen I . Blatt enthaltenen Nachricht über de»Verkauf des Bahnhofhotels in Baden tragen wir berichtigend nach,daß der Verkaufspreis ohne Inventar 140,000 M ., mit Inventar190,000 M . beträgt .

V Freiburg , 16 . Jan . Nun ist auch unsere Stadt in den Rei¬
gen der großen Gedenkfeier eingetreten . Das Präludium der Feierlich¬keiten : eine Belforterinnerung des 113 Infanterieregiments , am Don¬
nerstag Empfang der Gäste im Offizierskasino , Versammlung und Be¬
grüßung der Veteranen in der Jnselbrauerei , dann Festvorstellung im
Stadtgarten , zu welcher II . KK . HH . der Großherzog und di»
Großherzogin mit Hofstaat , sowie Prinz Albert von Sach¬sen , ferner außer den Spitzen der staatlichen und städtischen Behördenviele Offiziere , Veteranen und ehemalige Angehörige des Regiments
sich eingefunden hatten , so daß daS Haus vollständig überfüllt war .Um 6 Uhr begannen die Darstellungen , von Musitklängen eingeleitet .Den Anfang machten lebende Bilder mit Chor und Orchesterbegleitung ,Alles von Soldaten ausgesührt . In Wort , Ton und Plastik zogenSzenen aus dem Feldzug , alle gleich farbenreich und stimmungsvollan Einem vorüber . Ein wirklicher Dichter ist der Verfasser des Textes ,Hauptmann v . Heinem , ein wirklicher Künstler , wer die Bilder ge¬stellt und so malerisch gestaltet : Privatier Kühn ; auch ward die ver¬bindende Texterklärung von Sek ndleutnant Obkircher mit warmem
Herzenspathos durchgeführt und so manch ' ein Soldatenherz gerührtund zu lautem Jubel begeistert . Viel Freude durch seinen volksthüm -
lichen Ton machte ein von Oberst z. D . Jenner verfaßtes Festspiel :
„ Neujahrsnacht 70 auf 71 jm Feld " . Allen Truppengattungen und
sogar der Markedenterin wird da ein Lob gespendet . Dan » kam die
Aufführung des Cadelburg '

schen Schwankes : „ In Zivil " an die Reihe .
Hier hatten Mitglieder des Stadttheaters ihre Kräfte und ein, wie es
scheint, gesteigertes Können in den Dienst einer humorvoll -militärische »
Idee gestellt . Allgemeiner Gesang und wieder ein lebendes Bild :Die Büste Kaiser Wilhelm 's II . , vom Genius des Friedens gesegnet ,beschließen den Festakt im Theater . Daran reihten sich dann Zapfen¬
streich und Musikständchen am Siegesdenkmal , an welchem übrigen »
der Karlsruher Verein ehemaliger 113er durch seinen zweiten Vor¬
stand , Schlatterer , « inen Kranz zur Ehrung der bei Belfort Gefallene »
niederlegen läßt . . . — Das Allegro der Gedenkfeier : beim Bankett
in der festlich geschmückten Festhalle heute Abend um 9 Uhr . Die Ve¬
teranen und das Offizierkorps habe » sich eingefunden . Ml ! lebhafter
Begeisterung von ihnen begrüßt , erscheinen um 91/ * Uhr II . KK . HH.der Großherzog und der Erbgroßherzog , sowie Pri » , Al¬
bert von Sachsen . Musikklänge veikünden den Beginn des Festes .
Regimentskommandeur Oberst v. Bonin begrüßt in herzlichen Wor¬
ten die Versammlung und weiht sein Hoch dem Großherzog . Erbgroj -
herzog Friedlich toastet auf S . M . den Kaiser , dann ergreift ver
Großherzog selbst das Wort :

„Verehrte Freunde ! Hocherfreut diu ich, daß mir Gelegenheit
'

gegebe »
ist, heute Abend mit ^ Zhnen vereinigt zu sein , uud um so größer ist diese
Freude , da diese Versammlung eine so zahlreiche ist . Sie ist das beste Zeug -
niß treuer Geffnuung , Ihrer Hingebung an das Land , Ihrer Hingebung au
das Reich . Ich saffe alle meuie Gefühle zusammen in dem ei neu Wort ,daS Ihnen Allen auf dem Herzen liegt und um deßwillen Eie ja hier ver¬
einigt fidn : Daß dem deutschen Heere , das vor 25 Jahre » so Siegreiches
geleistet und so Segensvolles hat schaffen Helsen, sein treuer Geist erhallenbleibe , ist unser Aller Wunsch . Stimmen Sie deghalii mit mir ein in den
Ruf : Unser deutsches Heer , es lebe hoch, hoch, hoch !"

Nach der jubelnd aufgrnommenen R .de des verehrten Landessür «
sten sprach der greise General Röder v . Diersburg , den Tag
von Belfort als ein rechtes Familienfest der deutschen Armee feiernd
und sein Hoch dem Geiste der kameradschaftlichen Zusammengehörigkeit
weihend . Noch ward auch dem Regiment der 113er selbst ein Hoch ge¬
bracht . Nachdem Großherzog Friedrich sich noch eine Reihe von Vete¬
ranen und Offizieren hatte vorstellen lassen , verließ er in Begleitung
des Erbgroßherzogs und unter Hochrufen und den Klängen der Fürsten «
Hymne gegen 12 Uhr den Saal . Aber bis in den frühen Morgen
ward das Bankett selbst verlängert .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 17 . Januar .

Hi S . K. H . der Groß Herzog ist heute Abend 8 Uhr 10 Min .
von Freiburg hierher zurückgekehrt-

— Unseren Abonnenten in Karlsruhe ist das heutige
I . Blatt infolge eines während des Drucks eingetretenen Unfalls
an der Maschine etwas verspätet zugegangen . Wir bitten die
verspätete Zustellung , die zu verhindern nicht in » liserer Macht lag ,
gütigst entschuldigen zu wollen .

— Wir erhalten folgende Zuschrift :
„ In Ihrer Nr . 14 II . drucken Sie eine Stelle aus meinem ,im „Schwab . Merkur " erschienenen Jahresrückblick auf '

die Entwickelung der Stadt Karlsruhe ab und bemerke ^
dazu , es wäre wünschenswert , daß solche Anregungen Ursprung «

'

lich in einem hier erscheinenden Blatte veröffentlicht würden . —
Bisher war der „ Schwab . Merkur " das geeignetsie Blatt dafür, ,und ich glaube , man muß demselben dankbar sein , daß er sich der
Interessen der badischen Residenz immer warm angeno .n > en hat. -
Andere Zeiten , andere Verhältnisse . Wenn es Ihr Wunsch ist , derartig «
Erörterungen in der „Bad . Landeszeitnng " veröffentlicht zu sehen , so

'

soll derselbe , soweit dies an mir liegt , für künftig erfüllt werden .
Der bekannte Korrespondent des „ Schväb . Merkur " . '

Wir begrüßen dieses Versprechen und hoffen auh von anderen
Seiten ebenso bereitwillig in unseren Lestrebungen unterstützt zu werden ,
damit die „ Bad . Landesztg ." immer mehr das werbe , was ihr

'
Name besagt .

W . Großh . Konservatorium für Musik . Am Dienstag
den 14. Januar fand der 5. Vortragsabend (Ausbildungsklaffen ) statt .
I . K. H. die Großherzog in wohnte demselben von Anfang bi«
End « bei und sprach höchst Ihre vollste Zufriedenheit über die vorzüg¬
liche« Leistungen der Schüler und Schülerinnen aus . Das interessant «
Programm war wie folgt zusammengesetzt :

1) Rondo brillant von Humwtt ( granteln Else Weich . 2) Gesang : ( W )
a . Am Grabe Anselmos von Schuberts b . Herbstlieo von Franz ( Fräii .' ein
Jda Baader ) . 3) Intermezzo F - dur von Schumann ( Fräulein Else Ruez ).
4 ) Trio sür Klavier , Violine und Flöte von Behr (Miß Ethel Gevge , Art .
Else Streit , Miß Harrier Phelps ) . 5) Präludin » und Fuge E - inoll von
Mendelssohn (Herr Paul Drach ) . 6) Violinkonzert v - moll von Kreutzer
(Herr Lentsried Werntgen ) . 7. Gesang ( Sopran ) Arioso aus „ Fritjos " von
M . Bruch , „ Laßt mich ruhen von Jenjen , Ritornell „ Fliege Täubchen " von
Hiller (Fräulein Marie Peiiningi . 8) Jnrpromtu As - dur von Schubert
(Fräulein Rina Stern ). 9) Variationen sür 2 Klaviere von Dinding ( Frt .
Maria Wenot und Margaretha Mll ) . DaS nächst « Vorspiel (Borbereitungs -
ktassen) findet am Donnerstag den 23 . Januar im Konzertjaal der Aa -
ilalt statt .



□ ($ !»{«* CfertnUi.) In em« Küche der Westendstraß «
fing eine Pfanne mü Fett Feuer , welcher so hoch aufflammte , daß di«
Lecke geschwär t wurde und mehrere Sprünge erhielt . — Fünf unter¬
standslose Burschen, welch« in einer Stallung am Lofeldweg vom 16./17.
Januar genächtigt hatten , wurden wegen HaussriedenSbruch fest,

genomen.

« ittheilunaen
« ui dem Bereiche der Schulwesen - ,

Versetzungen und Ernennungen :
A . Mittelschulen .

Di « Lehramtspraktikanten : Wilhelm Cahn zur Berwaltung einer Lehr¬
stelle an die Oberrealschule in Karlsruhe . Karl Litschgi zur Stellvertretung
an die Höhere Bürgerschule in Ettlingen . Jakos Mitiicr zur Berwaltung
einer Lehrstelle an die Realschule in Freiburg . Volontär Max Schütz am
Gymnasium in Bruchsal , wird Verwalter einer Lehrstelle an dieser Anstalt .

Ferner : Zeichenlehrkandidat Richard Bessert zur Berwaltung einer
Lehrstelle an die Oberrealschule in Karlsruhe . Realschulkandidat Hans Guyot
von der Realschule in Mannheim an jene in Karlsruhe . Musiklehrkandidat
und Unterlehrer August Hoffmeister in Lurlach zur Berwaltung einer Lehr¬
stelle an die Realschule in Karlsruhe .

B. Bolkssch ulen .
Unterlehrerin Johanna Berger in Grötzingen als Hauslehrerin an die

Weiberstrasanstalt in Bruchsal. Unterlehrec Karl Hänßei in Obereggenen als
Hilsslehrer nach Karlsruhe . Unterlehrer Konraü Kern von Dietlingen nach
Turlach . Hilsslehrerin Anna Kientzle in Wiesloch wird Unterlehrerin da¬
selbst. Schulkandidat Friedrich Lindacher als Uuterlehrer nach Dietlingen ,
A . Pforzheim . Schuikandidatin Julie Me er als Unterlehrerin nach Grötzin-
gen , A. Durlach . Cchulkandidat Georg Oehler als Unterlehrer nach Ober -
eggenen, A . Müllheim . Hilfslehrer Rudolf Staab in Rastatt wird Schul -
verwalter daselbst . Schulkandidat Rudolf Steierl als Hilfslehrer nach Oetig -
beim, A . Rastatt .

Rechtspflege
Karlsruhe , 17 . Jan . (Straskamu er l .) Maurermeister Ludwig

Wolf Wütwe , Luise, geb . Keller, aus Nußloch, hier wohnhaft , mißhandelte
ihre Stieftochter Emilie Wolf in der Zeit vonl September 1888 bis « nfangs
September 1885 fast täglich . Sie stieß den Kopf des Kindes gegen Möbel ,
pg es an den Haaren im Zimmer herum , schlug mit Lattenstücken , einem
Meerrohre und einem Schlüssel auf es ei» , so daß es , als es Anfangs
September von den Erofeltern zu sich genommen wurde, die Spuren verschiede¬
ner Berletzungk» an sich trug . Das Gericht erkannte gegen die Wolf Wittwe
wegen erschwerter Körperverletzung aus 1 Monat Gefänguiß . — Tapezier
Ernst Jung aus Durlach und dessen Schwester Luise Jung wurden wegen
Vergehens im Sinne des § 173 St .- G . - B . Ernst Jung zu 3 Monaten , Luise
Jung zu 1 Monat Gejängniß veiurtheilt . Die Strafe der letzteren wurde
als durch die Untersuchungshaft verbüßt angesehen , von der Strafe des
Ernst Jung wurde 1 Monat Untersuchungshaft abgerechnet. — Wegen Zu¬
rücknahme der Berufungen kamen die Strassachen gegen Gustav Geh rer
ans Heilbronn we^en Uebertretung des 8 363 Ziff. 2 St . - G .- B . und gegenk hristian F . F a a s aus Conweiler wegen Beleidigung nicht zur Brr -
Handlung.* MÄttcher », 16. Jan . Die Methode der bedingten Berur *
» Heilung « acht ihre » Siegcslaus durch die Lande . Wie neuerdings ge -
meldet wird , theilte im Finanzausschüsse des Abgeordnetenhauses der Justiz ,
minister mit , daß der Prinz - Regent genehmigt hat , die bedingte Berurtheilung
in Bayern versuchsweise einzuführeu .

Kunst und Wissenschaft.
f. Baden , 15 . Jan. In unserer Kunsthalle wurde in den

letzten Tagen wieder ein« Anzahl zum Thril recht hübscher Bilder aus¬
gestellt , so von K. Ludwig . Waldburg * mit vortrefflicher Behand¬
lung der Ruine und der im Sonnenschein liegenden Waldlandschaft , und
von demselben Künstler . Mondnacht am Taubergrund *, ei» herrliches,
poetisch empfundenes Stimmungsbild. Von K. Dusfault ist ein
hü - schrs , frisch gehaltenes , charakteristisches Genrebild ausgestellt . Der
Lauscher*

; «in junger Mönch belauscht einen älteren , der ein dralles
Mädchen in die Wangen kneift. Fräulein v. Herz er hat sich durch
i'

; re „ ChrysanthenmS * und M. K o p p durch ihr , . Gelben
Lah lirn * als feinfühlende Blumenmalerin ausgezeichnet. A.
Herpp ' s . Stillleben * Trauben und Obst sind zum anbeißen na-
»ütlich und sorgfältig dargesteüt . Klau » . Meyer , Genrebild , eine
jung » Dame vor dem Spiegel , di« Hönde sind etwas groß und steif
ausgefallen , aber ihr Gewand ist sehr gut behandelt . Der unermüd¬
liche Staudacher ist durch sein « . Waldlandschast * ein Jünger der
modernen Malkunst geworden , in der er uns aber nicht so gut gefällt,
als in seiner alten , denn das von ihm ausgestellte Sinzheim gefällt
uns viel bester . I . Grebe ' S . Sognefijord*, das sich durch brillante
Behandlung des Masters und der Felspartie auszeichnet, ist dieser Tage
nach Hamburg verkauft worden. Mit besonderem Jnterefle verfolgten
uir -me hübsch « Alpenlandschüft „ Aus dem Leutaschthale* Skizzen von
N . G. Der junge Maler nennt au» Bescheidenheit seinen Namen
nicht , er heißt R. Gönner , studierte lisherJurisprudenz in München
und Heidelberg , wo er neben seinen Fachstudien noch Muße fand , sich
der schönen Kunst zu widmen . Sein ausgestelltes Bild ist aber mehr
als «ine Skizze, es ist eine anerkennenswerthe Kunstleistung , das von
guter Technik und feiner Naturleobachtung zeugt , und mit sichtlicher
Liebe für die Alpenwelt ein entschiedenes Malertalent bekundet.

Stimmen aus dem Publikum .
Karlsruhe , 17. Jan . Die Stadt Karlsruhe ist landauf landab

« egen der Schönheit und Sauberkeit ihrer Straßen bekannt.
We» «ö » aber, wie Einsender dieses, einem Fremden die neue Dra-
zcner - und die neue Erenadierkaserne zeigen will , dann versuche
man ja nicht , bei gegenwärtiger Witterung « inen Pfad von der
« inen Kaserne zur andern zu finden . Denn da draußen ist 's bodenlos;
Schmutz, stehendes Master reiche » bis an die Knöchel, und keine Mög-
lichieit des Durchkommens . Der Fremde , der mit mir diesen Weg
probirt hat , wird zu Hause etwas von den Herrlichkeiten der Residenz
erzählen. In künftigen Fällen muß man von der Dragonerkaserne nach
»est Mühlburgerthor , von da durch die Wrstendstraße und die Moltke -
praße hinaus zur Grenadierkaserne gehen, was ungefähr fünfmal so
weit ist . Over es müßte vcr Stadlrath Mittel finden, in jener
Schlammgegend wenigstens « inen festen und trockenen Fußpfad
Herstellen zu lasten , der «ine Begehung ohne Wasserstiefel er¬
möglicht. A .

Handel «nd Berkehr.
* 5! a r ls r u h e , 16 . Jan . (Brodpreise .) Bon beute an kosten 45VGramm

Halbwkißbrod 15 Pf . , 960 Gramm 30 Pf . , 700 Gramui Schwarzbrod I .
18 Pf . 1400 Granu » I . 36 Pf ., 700 Gramui Schwarzbrod II . 15 Pf ., 1400
Gramm JI . 30 Pf , 450 Gramm Kornbrod 11 Pf . , 700 Gramm -16 Pf . ,900 Gramm 22 Pf ., 1400 Gramm 32 Pf .

* Karlsruhe , 16 . Jan . - Fleijchpreise.) Bon heute an kostet '/. Kilo
Ochsenfleisch 72 Pf . . Rindfleisch 68 Pf ., Kalbfleisch 72 Pf . , Schweinefleisch
63 Pf ., Hammelfleisch 64 Pf .

Mannheim , 16. Jan . /Effektenbörse .) Bei lustloser Börse votiren -
Rheinische Kreditbank-Aktien 135 G . Westerregeln Alkali-Aktie» 159 ' /, (— l 1/ ,
Proz .) Schwartz - Brauerei -Aktien 105 G . Oggersheim « Spinnerei 37 Bf .» Frankfurt a. M . , 17 . Jan . (An,ange . nrfe. 12' /, U .) Kreditatt . 301 ' /. ,Staats - , 30Ü 3/. , Lombard . 35 ' /. , Zproz . Pari . 26. 10, Legypt . 103.90 , Ungar »
102 .9 1

, Diskomo-Komm. 206 20, Goithardaktieu 167 .40, 6 °/» Mexikaner ult .
89 .70, 3»/, Mexikaner ult . 25. 10, Banque Ottomane 112' /t , Türkenloose 34 '/. .
Tendenz : behauptet .

* Frankfurt a . M ., 16. Jan . (Frankl . Schlnßkurke l . 2 U. 37. SB.
Wechsel Amsterdam, 168 .07 , London 20457 , Paris 8105 , Wien 168.—,Privaidisk . 3' /, . NapoieoaS 16 - 19, 4 ' /, Deutsche Äeichsant. 105 .90, 3V ,
Reichsanl. 39.35 , 4°/, Prrvß . Konsols 165.80 , 4"k, Bad. in Gulden 102 80
4°/, Baden in Mt . 104,90 , 3 >j, «/, Baden 104 .35, 5»I, Griechen 29 60,» ' /» Monopolgriecheu 31 .40 6V, Italien « 85 .—, Oesberr. Goldrente 102 9o,
Lest. Silberrente 85.25, Oest. Loose von 1860 127.50 , 4 '/, */, Portuz . 41 . —,3 *1, Orient -Anleihe 66.20. Spanier 59.50, Tückenloose 34 .80, Iproz . Türken D
21 .— , 4 " | , Ungarn 103.10, b \ Argentiner 57,20 , Sproz. Mexik. 89 .50, Berlin
Ha»d. -Ge>. 148 39 , Darmstädtu B. 155 .70^ Deutsche S , 186 30 , Drsk.-Kw « .207 .— , Dresdener 156. - , Osterr. Länderbk. 201 '/, . Lest« r . Kreöitaktieu 302 °^ ,Wiener Bankverein 119^ Banque Ottomane 112 95 , Heg. Ludwigs bahn

124 .20, Lombarden 35% Staatsbahn 300 ' , , Elbthal 237% Schweiz. Central
180 —, Nordost 125 .30, Union 87.80 , Jura - Simplon 87.6

'
. W 'ttetmcer 87.60 ,

Merid . 119 .20 , Bad . Zuckerfabrik 58.—, Nordd. Lwud 103 25 , Harpener
168 .20, Kreditaktien (Nachbörsel 301 ' /, , DiSkonto-Komw. 206 4 - , Staatsbah »
299% Lombarde» 85% Tendenz : ruhig ; Montan fest . Rüsten 217 .— .

* Frankfurt a . M . , 17 . Jan . krediiaktien 301 ' /, , Diskonto 206 .80,
Staatsb . 300 ' /, Lombarden 85'/, , Gclsenkircken —. — , Türken 34.80, Pottug .
— , 6 *1, Mexikaner 89 .60 . , Harpener 168 . — . Tendenz still.

* Berlin 17. Jan . Diskonto-Komm. 206 .50, Donmuaver 45 .70 , Boch¬
um« 151 .20.

* Berlin , 17. Jan . (Aufangskurse. ) Kredü- ktieu 224. —, DiSkoato- Ikomm.
206 70, Staatsbahn 148 .40 , Lombarden 42 . 20, Rust . Note» 217. — , Laura¬
hütte — .— , Harpener —.— , Dortmunder — .

* Berlin , 17 . Zan . (Schlußkurse.) Kreditaktien 223 .60 , DiStonto - Komm.
206 .20, Nationalbank für Deutschland 141.60 , Bochum« Bußstahl 151. 20.
Gelsen̂ B « gwerk 172 .—, Laurahütte 145.20 , Harvener 167 .40 , Dort >: unbec
45 .70 , Ber . Köln-Rothweiler Pulverfabr . 203 . — , Deutsche Metallpatronenfabrik
311 .70, Kanada -Pacific 50 .60 . Privatdisk . 3 ' / , Proz . Tendenz : Die Börse er-
öffnete fest aus die gute Stimmung der ausländischen Börsen und Fonds , be-
sonders heimische Anlagen , fest . Banken anziehend. Montanwerte tiäge ,
später gebessert. Ausländische Bahnen ungleichmäßig, heimische gutgehalten .
Später Lokalmarkt schwankend . Italiener oachgebend auf schwächeres London.
Schluß träge .

* Bern , 16 . Jan . Der offizielle Diskontosatz der schweizer . Emissions¬
banken wurde von 4 ' /, */, auf 4 •/„ herabgesetzt .

* Paris -, 17. Jan . 3 */, Rente 10160 , Spanier 59 '/, , Türken 21 . 10,
Italiener 84 .50, Banane Ottomane 574 .—. Rio Tinto 398.—.

* Paris , 17 . Jan . 3° f, Rente 10182,3 »/, Portng . 25°/, , Spanier 80' /, .
Türken 21 .55 , Banque Ottomane 578 .— Rio Tinto 403 .—, Banque de Paris
770 Italiener 84.72 . Tendenz fest .

* New - D ork , 16 . Jan . Baumwollezufubr vom Tage 21,000 Ball ., Aus¬
fuhr nach Großbritaimien 11,000 Ball . , Ausftldr nach dem Festlande - B.
Baumwolle in New-Dork 8 ' /,, , dt», in New--Orieans 7 l8/16 . Baumwolle für
Jan . 7.86 , für Febr 7 .88 , März . 7 .94, April 7.98, Mai 8 .02 , Juni 8.06 ,
Juli 8.08 , August 8 .08, Sept . 7.82 . Rother Wmterwaizen 73 */s» Waizen für
Jan . 67 ' /« , März 69 ' /, Mai 67 ' /, , Juli 66 °/, . Mais für Jan . — , für
gebt . 35 ' /, , März — , Mai 35 . — , Juli 36 ' /, .

* Chicago , 16 . Jan . Nachm . 5 Uhr. Weizen Januar 56 " „ Mai 59' /, .
Mais Januar 26% Mai 28 ' , . Schmalz Januar 5.65, Mai 5 .92 . Pork
Januar 9,90 , Mai 10,17 . Ribs Januar 4,90 , Mai 5,12.

Drahtberlchte .
o Mannheim, 17 . Jan . Gutspächter Seih von Babstadt

'
der verflossene konservative Landtagskandidat für Sinsheim, hatte
sich heute wegen Betrugs vor der Strafkammer zu verant¬
worten. Seitz hatte einen von der Farreujchaukommljsion für
znchtuntauglich erklärten Farren , den er um 300 Mk. erstanden
hatte, an die Gemeinde Zuzenhausen um 427 M . verkauft , welche
Gemeinde sich wegen dieses Kaufs eines Zuchtfarrens an Seitz
als Sachverständigen gewendet hatte. Obwohl Seitz von der
Untauglichkeit des Farrcns , die sich in Zuzenhaujen bald heraus¬
stellte , Kenntniß hatte , verschwieg er dieselbe beim Verkauf.
Die Gemeinde Zuzenhausen verkaufte den Farren wieder mit
einem Schaden von 72 M ., woran Seitz die Hälfte zu tragen
sich bereit erklärte . Das Gericht erkannte auf Freisprechung ,
ca nach einem Urtheil des Reichsgerichts dar Verschweigen
von Thalsachen nicht als Betrugsinoment aufzufasien ist. —
Vom Schwurgericht wurde der 28 Jahre alte -Fabrikarbeiter Pe¬
ter S ch ü ß l e r von Käferthal wegen Mordversuchs an feiner Ehe¬
frau , der er Strychnin in den Kaffee geschüttet hatte, zu 8 Jah¬
ren Zuchthaus vecurtheilt.

Berlin , 17. Jan . Die Budgetkommiffion des
Reichstages beendigte die Berathung des Pvftetats und ge¬
nehmigte die Forderungen des Exlraordinarinms.

Straßburg . 17. Jan. Rektor und Senat der Kaiser Wil¬
helms-Universität haben Einladungen zur Fei« des Geburts¬
tages de » Kaiser » und des Tage- , an dem vor 25 Jahren
das Deutsche Reich gegründet wurde , ergehen lasse». Diese Feier
wird am 27. Januar mittags 12 Uhr in der Aula der Univer¬
sität stattfinden. Ferner wird zur Erinnerung an die Wiederbe-
gründung des Deutschen Reiches morgen von der Studentenschaft
ein Fackelzug mit nachfolgendem Kommerse veranstaltet werden .
Aus fast allen größeren Orten des ReichSlandes werden ähnliche
Veranstaltungen gemeldet.

Oldenburg, 17 . Jan . Gestern stellte sich bei der Grosi¬
tz erzogin anhaltendes Schlafbedürfuiß ein . In dem Befinden
ist keine wesentliche Aenderung eingetreten . Die Nacht verlief sehr
gut. Heute ist das Befinden unverändert.

Paris , 17 . Jan. DerJoursnalistDesperriöres wurde
in Folge einer Entdeckung von Briefen verhaftet , in denen er
Lebaudy droht , gewisse Vorkommnisse beim
Pferderennen zu enthüllen . Er soll von Lebaudy in 2
Fällen 15,000 Frk. erhalten haben . (Nette Journalisten ! D . R .)

Rom , 17 . Jan. Meldung der „ Ageuzia Stesani* aus
Massauah von heute : Es sind Nachrichten aus verschiedenen
Quelle » au den General Lamberti gelangt, welche die Bereinigung
von 5000 bewaffneten Personen am Ghedaried bestätige.". Die-
selbcu machten indesjen bisher nicht den Eindruck , als wenn sie
vormarschircn wollten . In Kassala herrscht vollkoinmeue Ruhe .
Nichts beutet auf die Bewegung der Schoaner gegen Aüuch im
Bezirke von Comailo .

Rom , 17 . Jan. Die „ Agevzia Siesani* meldet aus Mas»
jauah : General Baratt er i teiegraphirte, daß Nachrichten aus
dem feindlichen Lager bestätigen , daß am Montag zahlreiche
Schaaren der Schoaner bis zum Mittag Makallr angegriffen
haben , aber mit schweren Verlusten zurückgejchlagen worden
sind. Die Besatzung von Makalle konnte sich mit neuem Wafjer-
voriath versehen . Am Dienstag erfolgte kein Angriff. Menelik
befahl, die Beutezüge einzustellen ; allein ohne dieselben müßten
die Schoaner hungern. Bisher ist kein Feind vor Akjum er¬
schienen. Der Feind gab Ädua ans. Menrlik gestattete 12 bei
Amba Aladschi Gefangenen die Rückkehr.

London , 17. Jan. Der « Daily Chronicle* meldet aus Eduku
vom 15. d. Mts. : Neue Gesandte der AjchantiS mit vollstän¬
dig - ii Beglaubigungsschreiben sind vou Kumassi im englischen Lager
von Ordajn angekommen . Die Gesandten erklärten die voll -
ständige Unterwerfung und die Annahme der Be¬
dingungen Englands . Der Feldzug ist somit be -
endet .

London , 17. Jan. Die Admiralität erhielt die telegraphische
Nachricht von der Ankunft der englischen Kreuzer » Sappho" ,
« Phoebe * und „ Borroja * in der Delagoa - Bai .

London , 17 . Jan . Die « Times* melden aus Kapstadt
vom 15 . d . Älk . : Sir Hercules Robinson teiegraphirte dem
Premierminister von Kapland , Sprigg , Jameson und seine Offi¬
ziere würden als Gefangene nach England geschickt werden . (Diese
Meldung enthält lediglich eine Bestätigung schon bekannter Nach¬
richten.) D>e Mannschaften Jamesvn 's, die nicht in Südasrika
ansässig seien , würden entlasten und per Schub nach ihren Hei-
mathsorteu avgesührt werden . Das vorläufig« Verhör der politi¬
schen Gefangenen beginnt in 14 Tagen .

London , 17. Jan. Heute ist die große Banmwollen -
fabrik von Joshua Smits in Todmorden abgebrannt .
Der Schaden beträgt 30,0M Pfund Sterling. Uebrr 500
Arbeiter sind ohne Beschäftigung .

Madrid , 17. Jan. Nach einer Me . düng aus Havannah

lieferte eine spanische Kolonne mehreren Sqaarea vvs Aufsttnvio
schen unter Lacret ein Gefecht bei Santa Maria nnK
brachte ihnen einen Verlust von 11 Tobten bei. Drei Freibeuter
mit intereflauten Dokumenten wurden im Hafen von Havannas
verhaftet und an Bord des Kriegsschiffes „Olivette * gebracht .

Konstantinopel , 17. Jan. Ein Brief der Königin vom
England an den Sultan drückt in herzlicher Form den tirp
empfundenen Wunsch der Königin aus, daß die unglücklichen Ver¬
hältnisse im türkischen Gebiete , die auf das englische Volk betrü¬
bend wirkten , beseitigt werde » möchten , und daß an deren Stella '
Harmonie und Wohlfahrt treten mögen , an denen sich alle Völker
erfreuen könnten.

Deutscher Reichst- g.
(Drahtbericht.)

Berlin . 17 . Jan.
Weiterberatung des Antrages K a n i tz.
Abq. Fürst Radziwill (Pole) « klärt Namens der Fraktion : /

die Frage , ob das zur Abhilfe der Notlage der Landwirtschaft
geschlagene Mittel geeignet sei, können wir weder nach der praktischen-
noch nach der politischen Seite bejahen. Wir können nur dein zustimrneir,was gestern der Herr Staatssekretär Frhr. v. Marschall in sachlicher
und autoritativer Weise ausgefü>,rt hat , daß der vorgeschlagene Weg
nach allen Richtungen bedenklich , ja verhängnisvoll sei . Wir stimmen
dem Herrn Staatssekretärauch darin zu, daß die Konsequenz des An«
träges schließlich das Jnlandsmonopol sein muß.

Abg . v. Bennigsen (nat. - lib.) : Seine Partei werde, mit we «
nigen Ausnahmen , gegen den Antrag in seiner veränderten Gestalt
stimmen. Der Antragsteller versucht nicht Das zu widerlegen , was der
Staatssekretär gestern ausführte , daß nämlich die Handelsverträge mit
dem Anträge in Widerspruch stehen . Wenn die Arbeiter , deren Interest«
dem der Landwirthschaftvollkommen gleichberechtigt sei, das Recht auf Arbeit
vnlangten, werde dazu eine vollkommen veränderte Organisation der
Staates gehören. Der Schutzzoll unterscheidet sich von diesem Antrag«
sehr wesentlich, denn er will kein Preisniveau frstsetzen. sondern nur
die inländische Produktion gegen die Konkurrenz des Auslandes schützen.
Redner schließt : Wo Hilfe not thut, da wollen wir helfen . LassenSie uns als treue Volksgenossen trotz aller wirthschaftlichen und poli-<
tischen Gegensätze mit den Regierungen die geeigneten Maßregeln
suchen !

Briefkasten .
A M . in N. Ihrem Wunsche wird entsprochen werden ; wir halten denf

selben für durchaus berechtigt.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Fla ch und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer, '
sämmtlich in Karlsrnye .
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16. Jan . Nachts 9 Uhr 752 7 + 4,3 49 79 SW . bedeckt
17. „ Morgs . 7 Ubr 753 9 + 58 6,3 91 n

Mittags 2 Uhr 736,1 + 7,2 6,3 83 n „

Witterirngsveobackitnrrae '.i ser m - :eor„ loais4en Station Karlsruhe ,

Höchste Teinveratnr am i6 . d . -f- 4,5 : niedrigste heute
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,3 mm .

Nacht 43 .8.

Meteorologische Beobachtungen vom 17 . Jan. , Morgens 8 Uhr. 1

Ort .
Barom. 0. Br.
u. d,Weer »iv .
red. in ffliU .

Wind .
Sricbtung . | Starke .

Wetter.
remderat «
io Seismj -

grodo » I
Aberdeen . , , 754 SW leicht wolkig 7
Stockholm . , . 746 NNW stürmisch Schnee — 3
Haparanda , . 753 NO leicht bedeckt — 1
Petersburg , . 749 SO schwach Schnee — 8
Moskau . . , . 760 SO leis. Zug bedeckt —14
Cork . . . 767 W schwach bedeckt 9
Cherbourg . , » 769 W leicht halb bed. 9
Hamburg . 759 NW mäßig heiter 0
Memel . . 747 SW frisch bedeckt 0
Paris . . 770 SW leicht bedeckt 1
Karlsruhe . , . 766 SW mäßig Regen 6
Wiesbaden . 763 W leicht bedeckt 6
München . 762 W stürmisch Regen 2
Berlin . . 756 WNW magta heit« 0
Wien . . 756 NW schwach Schnee 0
Breslau . 753 WNW schwach heiter — 3
Nizza . . 763 NNW maplg halb bed . 8
Triest . . . . 750 O leis. Zug wolkig 3
(Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorol . »nd Hydr. vom 17 . Jan . )

Die Depresfisn , welche gestern über Sndjchwedeii gelegen war , ist mit etwa« !
abnehmender Tiefe bis zn den rnsfischen Ostseeprovinzen weiter gezogen, doch
verursacht sie noch für de» größten Theil Mitteleuropas trübes Wetter mit
Regen- und Schneejällen . Die Temperaturen sind im Westen des Reiches
gestiegen, im Osten gesunken , vielfach unter den Gefrierpunkt . ^ Ein barome-j
trischcs Maxi i um lagert wohl im Westen des Festlandes , dock? ist eine wesenk«
liche Aenderung des Witterungscharakters nicht zu erwarten , da eine neu»,
Depression über Nordwesteuropa ausgetaucht ist .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 29 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kamn
auf Montag , 20. Januar 1896 , Vormittags 12' /, Uhr : l ) Anzeige neueii
Eingaben . 2) Berathung über die geschäftliche Behandlung der Denkschrift
über die Reform der direkten Steuern rn Baden betr. 3) Berathung des Bd
richts der Justizkommission über den Gesetzentwurf, betr . die Abänderung unft
Ergänzung des Beamtengesetzes vom 24 . Juli 1888. Berichterstatter : Abĝ
Frhr . v . Lodiua « ._ _ ■ .
Meteorol . Zentralstation in Stuttgart . Wettervorhersagikuz . Nachmit^

tags 4 Uhr.
Der Drehpunkt des herrschendenLuftwirbels ist seit gestern von der Nord- -

spitze von Schottland nach den schwedischen Seen fortgeschritten, wird abtt •
dort sich erheblich verflachen, so daß bei uns nur eine mäßige Luftströmung ,
aus nordwestlicher giichtung bevorsteht. Diese wird meist trübes Mettes

'

leichten Schneesall und mäßig kalte Temperatur herbeisühren.
* Hamburg , 14 . Jan . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen

Dampfer der Hamburg - Amerika Linie .) Scandi » ist am 13. d . M . i»
Singapore an gekommen.* Bremen , 16 . Jan . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfe ^ /
der New-Dork- und Baltimore -Linien) : Fulda am 16 . d. M . in GenilM> ,
angekomwen ; Kais« Wilhelui II . am 16 . d. M . in New -Uork angekommen»
Aller am 16 . d. M . in New- Aork angekommen. — Der Linien «ach OsM 'T
Asien und Australien : Preußen am 16. d . M . in Bremerhaven angekommenK

Geboren .
Karlsruhe , 13. Jan . Luise Ernstine Philippine , B . Georg Blößer , Ver -z .

sicherungsbeamt« . — 14 . Jan . Sofie Pauline Johanna , B . Christiatfp ^
Eckert , Kaufmann . — 15. Jan . Martha Maria , B . Joses Fürst , Schlöffet ! -
— 16. Jan . Alexander Josef , B . Franz Joses Thoma , Schuhmacher . ^ , . ^

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 16. Jan . Münch , Georg, von Jttlingen , Bäcker hier , m . Mtt

gartthe Vogel von Schwörbitz ; Bimmier , Friedrich , Bureaudiener von
hier , m. Wilhelmine Sommer von Lahr ; Siegel , Theodor , von Rothen «
fels , Koch hier, m. Mathilde Siedler von Eistngea ; Krämer , Joses , von
Weih« , Reserveheizer hier, m. Agathe Bart von Trochtelfingen.

Sostorbe « . m
Karlsruhe , 15 . Jan . Käthchen, B . Wilhelm Roth , Maschincn/ormer ; Bogch4

Anna , Ladnerin , 26 I .
'

HelmShüm , 16 . Jan . Hurst, Ludwig, 56 I .

Von
°
höchfter Wichtigkeit )

<m Katar vH erkrankten oder dafür leicht empsänglrchen. Personen . Dies«
Pastillen sind nämlich in ihrer Wirkung ans Beruhigung und Heilung bei!
kararrhaltschett Entzündttugen , sei es de» Halses, der Brust oder d«ft >
Lungen , unerreicht . Kein anderes zleiches Mittel hat auch nur auuäher »»
denselben Erfolg und dabei kosten sie nur 85 Psg . per Schachtel i» den Ap«»
theten, Drogerie » und Mineralwafferhaudluugen . _

~v 'i
Druck und Verla« von Otto Renß, Wawittab« Nr. 10 w Karlsruhe.
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